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Rheinische Bundes - S taaken .

Am 19 . d . wurde über die in Frankfurt und in der

Gegend liegenden stanz . Kavallericdcpots Heerschau gehal¬

ten , wonach , wie es schien , dieselben zur großen Armee

aufbrechen sollten .
Am 16 . d . kam zu Baireuth der Prinz Paul von

Würtemberg Mit seinem Flügeladjutanten , Rittmeister Ba¬

ron von der Osten , und dem Stallmeister von Lefebre ,

aus dem 12 Stunden von dort entfernten Alexandersbad ,

an , um seine Gemahlin zu erwarten , welche , von Hild¬

burghausen kommend , in Begleitung des Grafen von

Urach und der HafvaMen Freifrau von Epen und Fräu¬

lein von Seckendorf , am folgenden Tag , den 17 . d . , ein -

trafen . Diese Herrschaften wurden durch die üble Witte¬

rung abgehalten , die Gegend um Baireuth nach Wunsch

zu besehen , und reiseten deshalb noch am 17 . Abends nach

Karlsbad ab . — Zwischen dem 14 . und 15 . war der Prinz

Friedrich von Hessen aus Karlsbad durch Baireuth nach

Hanau gereiset .
Am 19 . d . Abends kehrten Se . Majestät der König

von Würtemberg von Stuttgardt wieder nach Ludwigs -

burg zurük .

Frankreich .
Am 17 . d . empsieng die Kaiserin Regentin zu St .

Cloud dm Zentralausschuß der Gesellschaft der inütkerli -

chen Liebe , welcher Z . M . die auf Ihren Befehl gcdruk -

ten Rechnungen und Berichte über die Lage dieser Gesell¬

schaft vorlegte .
Man spricht , sagt das Journ . de l ' Emp . , mehr oder

minder umständlich von den tragischen Ereignissen , welche
in dem Innern einer Familie in der Gegend von Paris

statt gehabt haben . Wenn man dem , was in den Gesell

schäften erzählt wird , Glauben beimessen will , so hat
rin junges und interessantes Weib eine lange Reihe von

ungiüklichen Schiksalen erfahren , welche man nur jenen

der Marquise von Gange vergleichen kann , mit dem Un¬

terschiede jedoch , daß lejtete unterlegen , erste « aber ,

nach langen Leiden , der Wuth ihrer Peiniger entkommen

ist . Noch bedekt ein geheimnißvoller Schleier diese Sa¬

che , welche , wie man sagt , vor die Gerichte gebracht

werden wird , und über die uns die Vorsicht weitere Er¬

klärungen untersagt .

Am 16 . d . standen die zu 5 v. h. konsolidirten Fonds

zu 75 Fr . io Cent . , und am 17 . z» 75Fr . 5Cent .

O e st r e i ch .
Nürnberger Blatter melden aus Wien vom 14 . d . :

„ Nach den einstweiligen Zeugnissen ist es ganz gewiß , das

unsere Regimenter überzählig sind , und dennoch wird fort¬

während und sehr stark geworben ; aber demungeachtet

sind noch keine Militärbeförderungen , die sonst vor dem

Ausbruche eines Kriegs nie unterblieben sind , vorgenom¬

men worden , oder , was wahrscheinlicher ist , sie sind

zwar bereits entworfen , aber für jezt noch bei Seite gelegt .

Die Landwehr , die schon in der Kaserne wohnt , bezieht

seit mehrern Tagen ihren Sold , und wird täglich in den

Waffen geübt ; doch sie ist noch keineswegs montirt , und

die Landesregierung , die sie ( so wie der Hoskriegsrath die

Linieniruppen ) mit den nöthigcn Bedürfnissen zu versehen

hat , ist noch lange nicht mit den Kontrakten im Reinen ,
die zum Ankauf oder zur Verfertigung dieser Bedürfnisse

geschlossen werden müssen . "

Zn öffenilichen Nachrichten von der böhmischen Glänze
vom ii . d . liest man : , , Alle Gerüchte von einer persön¬

lichen Zusammenkunft unsers Kaisers mit dem Kaiser von

Rußland und König von Preussen sind ungegründet .

Kaiser Alexander hatte zu Opotschna blos eine Zusammen¬

kunft mit den Großfürstinnen Maria und Katharina , die

aus Prag dahin kamen , und , so wie der Kaiser selbst,
auf Beseht unsers Kaisers dort aufs prächtigste bewirthet

wurden . Zu Ratiborschütz , einer der Herzogin von Sa-
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gan gehörigen böhmischen Herrschaft , hatte man für den

Kaiser Alexander die Mittagstafel allein gedekt ; der Kai¬

ser aber verlangte mit der Gesellschaft zu speisen , die sich eben

damals im Schlöffe befand , und zog so den Grafen v . Met¬

ternich , den Baron v . Humboldt , den Ritter v . Gentz und

mehrere andere zur Tafel . "

■ Nachrichten aus Karlsbad vom 12 . d . melden : „ Die

diesjährige Badrliste betrug am 8 . d. 440 Personen , wo¬

bei gewiß ein Viertheil nur Schnelldurchreisende waren .

Preussische Offiziere find hier weit weniger als in Töplitz
Wiel bedeutender ist die Zahl der Sachsen , die auch um

der Nachbarschaft willen die leichteste Reise hatten Ja ,
man kann annehmen , daß einDrittheil sämtlicher Badegäste
diesmal aus Sachsen besteht . Auffallend ist die geringe

Zahl der erbländische » Ladegäste ; von den großen böh¬

mischen Familien , die sonst regelmafig das Bad zu besu¬

chen pflegen , war bisher fast keine einzige gegenwärtig .

Den glänzendsten Lheil des diesmaligen Badesuchs machen
die Ruffen aus . Seit dem r . d . befinden sich auch die

zwei Großfürstinnen , die verwittmete Frau Herzogin Ka¬

tharina von Oldenburg und die Frau Erbprinzessin Ma¬

ria von Weimar , erstere als Gräfin v . Romanoff , lezt̂ re

§r !s Gräfin v . Dornburg , nebst einem zahlreichen Gefolge ,
hier , und tragen durch ihre Gegenwart und glänzende

Umgebungen viel zur Belebung der Geselligkeit in den er¬

sten Zirkeln bei . In ihrer Begleitung befinden sich auch

der Herzog und Erbprinz von Oldenburg nebst ihren Ad -

gutanten , Ausserdem sind der Landgraf Friedrich zu Hes¬

sen , und der Prinz Fridrich zu Hessen , königl . preuß .

Major , ingleichem der Herzog von Koburg und sein Bru¬

der , als Grafen v . Henneherg nnd Baron v . Hardenbrock ,

Hier , sojwie noch mehrere andere fürstl . Personen , die zum

Iheil ein strenges Inkognito beobachten . Die Frau Her¬

zogin von Kurland und die Frau von der Recke sind schon

früh hier angekommen rc .
Am 14 . d . stand der Wiener Kurs auf Augsburg zu

* 55 ! Uso und zu * 54 ?- zwei Monate .

P r e p s s e n.

Der König hat durch einen am 5 . Jun . an den Staats -

min -.ster , Frhrn . von Hardenberg , erlassenen Kabinets -

besehl , den Mitgliedern der Landwehr und des Landsturms

de Versicherung ertheilen lassen , daß . im Falle ihrer künf .
«tigen Jnoarwuät , oder ihres Blnbeus auf dem Platze oer

Ehre , chr und her ihrigen Schitsal mit eben der landes -

vaterlichm Fürsorge, wie bei den wirklichen Truppen, be-
rüksichtiget werden soll.

Spanien .
Ein neuer Bericht des Marsckalls Herzogs von Mu -

fera au den Kriegsminister , aus Valencia vom 30 . Jun .
A^ nds , ( im Moniteur vom 17 . d . ) enthält im Wesentli¬
chen folgendes : Am 24 . zogen die Divis . Musnier und
die Brigade Aigremont , aus Catalonien zurükkehrend ,
zur großen Verwunderung des Volks , wieder in Valen¬
cia ein . Ich beschloß sogleich , die Abwesenheit der Eng¬
länder zu einem Angriffe des Herzogs del Parque ( Nach¬
folgers des Gen . Balleisteros ) jenseits des Lucar zu be¬
nutzen ; bei aller Thatigkeit in den Vorbereitungen zu die¬
ser Operation aber konnte dieselbe doch erst am 26 . Mor¬
gens beginnen . Der Femd hatte mittlerweile seine Stel¬
lungen auf den nahe gelegenen Anhöhen verlassen , auch
das Fort St . Philipp » geräumt , und nur eine Avantgarde
in dem Engpaß von la Olleria zurükgelassen ; ich ließ ihn
durch die Divisionen Hadert und Harispe verfolgen , und

begab mich nach genanntem Fort , während 7 Kompagnien
vom 14 . und 44 Reg . den Feind in jenem Engpaß an -

griffen , und mit einem Verlust von ohngefähr rgo Tobten
ober Verwundeten und Z2 Gefangenen zurükwarfen . Un¬
ser Verlust bestand in 4 Tobten und 50 Verwundeten .
Nach Aussage der Deserteurs zog sich der Feind des in
sein Lager von Castalla zurük . Nun beschloß ich , das
Korps von Elio , der mit 8000 M . Infanterie , 1200 Pfer¬
den und 4 Kanoneu von Requena aus Valencia bedrohte ,
wahrend Vrllacampa sich auf dem linken Ufer des Gua -
dalaviar sich gleichfalls dieser Hauptstadt näherte , anzu -

greiferl . Dieser Angriff gelang vollkommen , und am 28 .
ergab sich auch das Fort von Requena mit 250 Solda¬
ten und 5 Offizieren . Gen . Musnier , der diese Ope¬
ration leitete , folgte dem sich zurükziehenden Feinde
bis Uriel . Die engl . Flotte ist am 24 . in Unordnung wie¬
der in Alicante eingelaufen , woselbst große Bestürzung ^«

herrschen scheint rc .

K riegsschau pl az .
Der neuste Moniteur enthält folgendes aus Magde¬

burg vom 12 . d. : „ Der Kaiser ist Heute um 7 Uhr Mor¬

gens hier angekommen . Se . Maj . stiegen sogleich zu

Pferde , und besichtigten die Festungswerke , welche Mag¬

deburg zu einem tec stärksten Plätze Europa
' s machen »

Se . Maj . waien am 10 . um 3 Uhr des Morgens von Dies -



bcn abgereiset . Sk - ftühstükten in Torgau , und nahmen

dir Fortisikatlonen dieses Platzes und die Brigade sächs.

Truppen unter dem Kommando des Gen . Lecocq in Au¬

genschein . Um 6 Uhr Abends kamen Sie zu Wittenberg

an , wo Sie gleichfalls die Forlisikationen besichtigten.

Am i r . um 5 Uhr Morgens hielten Se . Maj . über aus

Frankreich gekommene 3 Divisionen (die 5 . , die 6 . und

6 dir ) Musterung ; Sie ernannten zu den ledigen Stellen ,

und bewilligten mehreren Offizieren und Soldaten Be¬

lohnungen . Um z Uhr Nachmittags reiste der Kaiser von

Wittenberg ab , und kam um 6 Uhr zu Dessau an , wo

Se . Maj . die Brigade des Gen . Philippon in Augenschein

nahmen . Se . Maj . verließen Dessau um 2 Uhr Mor¬

gens , und schon um 5 Uhr waren Sie zu Magdeburg ,

wo die 3 Divisionen ' des Korps des Gen . Grafen Van -

Hamme im Lager stehen . “

Berichte aus Stralsund vom 26 . Jun . melden , der Her¬

zog von Braunschweig - Oelshabe daselbst seine Fcldrüstung

größtenihells verkauft , und sey dann nach England zurükge -

kehrt . ( V . No . 185 .) Der Herzog von Cumberland sey

aber noch daselbst , und es waren neuerdings 40 Pferde für

ihn angekommen . Auch der General Wallmoden war nach

Stralsund gekommen . — > Anstatt des Gen . Sandels , der

in Schwerin steht , ist .der Gen . Putbus zum Unterbe -

f .hlshaber von Schwedisch - Pommern ernannt worden . —

Den Gen . Döbeln , der am 2r . Mai , ohne Erlaubniß

des Kronprinzen , unter den Befehlen des Gen . Boye ,

2400 Mann schwedischer Truppen nach Hamburg gesendet

hatte , die am 24 von dem Gen . Maj . Lagerbring , durch

den Döbeln abgelösct ward , zurükgeführt worden sind ,

hat das niedcrgesezte Kriegsgericht , zur gewöhnlichen Strafe

für Ungehorsam und Ordnungswidrigkeit , zum Erschießen ,

vrrurthrilt , ihn jedoch der königl . Gnade empfohlen . Er

ist wirklich begnadiget , doch auf ein Jahr zum Verhaft

nach der Festung Warholm in Schweden abgeführt wor¬

den , behält aber Regiment und Würde bei . — Die Ro

stocker Zeitung enthält folgenden Auszug aus einem am

19 - Tun . ergangenen schwedischen Armeebefehl , über die

in den Gegenden an der untern Elbe festgesezte Demar¬

kationslinie : Zufolge des abgeschlossenen Waffenstillstan¬
des ist für die kriegführenden Armeen zwischen der Rie¬

derelbe und Ostsee folgende Demarkations ! nie bestimmt
worden : Die Demarkationslinie für die 32 . Militardivi -

fion hat ihren Anfang bei Travemünde , Gränze dieser

Militärbioision , welcher sie folgt bis zu der Entfernung

einer deutschen Meile 'von Lübeck ; jenseits dieser Kreise von

einer Melle bezeichnet die Demarkationslinie bis zur dä¬

nischen Eränze . Von diesem Abschnittspunkte folgt die

Demarkationslinie der dänischen Gränze bis Wentorf vor¬

wärts Bergedorf , geht ferner von dort durch Rothehaus

bis Ältengamm , und folgt von da dem Laufe der Eibe

stromaufwärts . Die Vorpostenlinie der russ . A mee fangt

bei Dassow an , folgt der mecklenburgischen Gränze von

der einen Seite bis zum Meere , von verändern bis zum

Ratzeburger - See . Sie erstrekt sich weiter jenseits des

Sees eine Meile von Ratzeburg , und geht in gerader Rich¬

tung nach Hollenbeck . Sie folgt dem Laufe der Stcke -

nitz bis zu einer Meile von Lauenburg , und beschreibt her¬

nach auf dem rechten Ufer der Stekenitz eine Peripherie

von dem Halbmesser einer Meile , von Lauenburg bis zur

Eibe . Die Dörfer , welche zwischen den oberwähnten Um¬

kreisen eingeschlossen sind , sollen bestimmt werden . Das

Gebiet zwischen den beiden erwähnten Demarkationslinien

darf weder von ven Truppen irgend einer kriegführenden

Macht besezt werden , noch unter irgend einem Vorwände

zum Durchmarsch von Truppen dienen ; es bleiben folg¬

lich Wege , Brücken u . dgl . in ihrer gegenwärtigen Ver¬

fassung bis zum Ablauf des Waffenstillstandes . Weder

die französische , noch die russische , noch eine der kriegfüh¬

renden Armeen , darf sich unter irgend einem Vorwand

in die Verwaltung des neutralen , zwischen Heiden Demar¬

kationslinien gelegenen Landes mischen , noch in demselben

Kontributionen odet Requisitionen ausschreiben , sie mö¬

gen Namen haben , wie sie wollen . In allem , was die

Ziviladministration betrift , bleibt dieses Land seiner Ver¬

fassung unterworfen , ohne daß irgend eine der kriegfüh¬

renden Mächte darauf etwa Einfluß haben dürfte . Die

gewöhnlichen Konlributionen des Landes sollen von ihrem

ehemaligen Zwek nicht abgeleitet , und nur für die innere

Ziviladministration verwendet werden . Die kommandl
'
rcn -

den Generale und Divisionschefs haeen diese Zeit der Ruhe

dazu zu benutzen , die Bewafnung und B .kle .dung >h er

Truppen in Stand setzen zu lassen , wie auch um die Sol¬

daten in Linienmanövres und in den Expeditionen mit leich¬

ten T -. uppcn e'nzuüben . Se . königl Hohr t der Kron¬

prinz hoffen , daß v -e in der Konvention fesigesezle Neutra -

litätslinie respeklirt werden wird ; es muß indessen d cIn -

vasion von Pommern , welche geschah ,n der Ruhe des
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Friedens , und die den gegenwärtigen Krieg veranlaßt hat ,
die genaueste Aufmerksamkeit aller rege machen , zumal
die Befehlshaber bei den Vorposten . Diese müssen von
der geringsten Bewegung , die man in der feindlichen Ar¬
mee bemerken möchte , Nachricht geben , und die Linie
verwahren , deren Bewachung ihnen anvertraut worden ec.

- Das zweite preussische Armeekorps , welches jezt
der Generallieutenant von Kleist befehligt , ist , wie Ber¬
liner Blätter melden , das vormalige Blüchersche Korps,
und der General von der Kavallerie von Blücher hat
den Oberbefehl über sämtliche drei preussische Haupt¬
korps und das besondere Korps des Generalmajors Schü¬
ler von Senden.

Nach der FrankfurterZeit, vom 20. d . ist der Waffenstill¬
stand bis zum 15. Aug . verlängert worden.

Karlsruhe . sStrafu rthe i ls - Publi kati0n . j> In
Unters . Sachen gegen die wegen Diebstahls dahier inhastirte Su¬
sanns Schnell vcn Kupferzell , welche im Laufe der Unter¬
suchung aus dem Gefängniß entwich , und unterm 4. Mai d . I .
öffentlich vorgeladen wurde , wird auf Ausbleiben der Jnkulpa -
tin und geschlossener Verhandlung in Gemäßheil hofgcrichtlicher
Verfügung vom 2 . d . No . 842 zu Recht erkannt , daß dieselbe
der Mittheilnahme an der von ihrer Schwester Anna Schnell
dahier begangenen Waarendiebstahle für schuldig zu erklären ,
und in 8wöchentliche Gesängnißstrafe , Ersaz des Gestohlnen mit
solidarischer Verbindlichkeit für ihre Mitgcnossin , und nachhe-
rize Landesverweisung zu verurtheilen fty . , Dieses wird andurch
stark Vollzugs in Gemäßheit des Art . 26 . d . n . L . R . öffentlich
bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 16 . Jul . 1813.
Eroßherzogl . Badisches Stadtamt .

Graf v . B e n z e l - S t e r n a u.
Billig .

Heidelberg . sEd iktalladung . ) Auf besonderes Au¬
ssehen des Jakob Bahr von Walldorf , welcher sich erklärt hat ,
daß er gesonnen sey , mit nächstem in eine Handlungsgesell¬
schaf' zu treten , und daher vorher noch mit allen seinen Gläu¬
bigern in Richtigkeit zu kommen wünsche , werden alle etwa noch
vorhanden seyn mögende , dem gedachten Jakob B ä hr bis jezt
selbst unbekannt gebliebene Gläubiger , unter der Strafe des
ansonstigen ewigen Stillschweigens , hiermit ediktaliter vorge -
laden , sich auf den 15 . Scpt . l . I . , Bormittags 9 Uhr , auf
dem Rathhaus zu Walldorf , vor dem hierzu besonders beauftrag¬
ten Amtsrevisorat dieses Bezirks , entweder persönlich , oder
durch hinlänglich Bevollmächtigte , einzusinden , ihre an ermel -
deten Jakob B Lbr habende Forderungen behörend zu liquidi -
ren , und die deSfalls etwa nöthigen Beweise sogleich mit zur
Stelle zu bringen .

Heidelberg , den 7 . Jul . 1813.
Eroßherzogl . Amt Oberheidelberg .

Heim .
H e ck l e r.

Schönau . sSchulden - Liquidation . ^ Zu der durch
das Ableben des Mich. St - ine b ru nne r von Holz zur Erledi¬
gung dessen Verlassenschaftssache nöthig gewordenen Schulden¬
liquidation ist Tagfahrt auf Montag , den 2 . August d . I . ,
früh 8 Uhr , in der Revisoratskanzlei dahier anberaumt worden.

. ‘ uuc uiejentgcn , welche aus was immer füreinem Grunde an gedachten S te in e brun ner , wie an dessennoch lebend - Ehefrau , Elisabelha Thema , eine Foderuna - umachen haben , aufgesodert , dieselbe unter Verlust der ^ wanoch spater nachzusuchenden Rechtshülfe in termino gehörig ? uliquidiren . ö ' ä sU
Schönau , den 11 , Jul . 1813.

Großherzogliches Bezirksamt .Dr . Bildheuser .
33 Q11 s t**Offen bürg . sSchuld en - Li q uid atio n .sj ZurSchul -

denliquidation des in Gant gerathenen Bürgers Martin S ein Zell ist Tagfahrt auf Donnerstag , den 5 . nächstkommendenMonats August , im dasigen Laubenwirthshaus anberaumt wor¬den ; allwo dessen sämtliche Gläbiger vor der verordncten Thei -
lungskommifflon erscheinen , und ihre Förderungen bei Strafe
des Ausschlusses liquidiren sollen.

Offenburg , den 9 . Jul . 1813.
Eroßherzogl , Staot - und ites Landamt .

Stüber . .
M a r q u i e r .

Hornberg . sS ch » ld e n - Li quid ati 0 » . 3 Zur Schul¬
denliquidation des in Gant gerathenen Leibgedinaers , Jakob
Lehmann von Peterzell , ist Donnerstag , der 5 . Äugust b . 3 . ,anberaumt worden . Alle diejenigen , welche eine rechtmäßige
Forderung an die Jakob Lehmän Nischen Eheleute zu machen
haben , werden daher vorgeladen , gedachten Tag , Morgens ■
um 8 Uhr , im Staabewirthshause zu Peterzell zu erscheinen,
und ihre Forderungen vor Großherzogl . Amtsrevisoraie gehörig
zu beweisen , widrigenfalls sic von der Masse ausgeschlossen werden .

Hornberg , den 1 . Jul . 1813.
Großherzogliches Bezirksamt .

I a g e r s ch m i d .
Barack .

Hornberg , s S ch u ld e n - L i q u i dation . Gegen die
Löwenwirth Jakob Aberle ' schon Eheleute von Peterzcll ist
der Gantprozeß erkannt worden , und die Schulden ! ,

'quidatton
wird Freitags , den 6 . August , in Peterzell vorgenommen ,
wobei alle diejenigen , welche eine rechtmäßige Forderung an
die Aberle ' schen Eheleute machen , sich gedachten Tag Mor¬
gens 8 Uhr , bei Strafe des Ausschlusses , einzufinden , ihre
Forderungen rechtmäßig zu beweisen , und dem Weitern abzu¬
warten haben .

Hornbesg , den 1 . Jul . 1813.
Großherzogliches Bezirksamt .

Jägerschmid .
Barack .

Bruchsal . sWein - Bersteigerung . ^ Die Erben
des verstorbenen Hrn . Oekonomieraths G. M . Barth dahier
und seine Hinterbliebene Wittwe lassen Montags , den 26 . Jul .
d . I . , Vormittags 9 Uhr , öffentlich versteigern -, nachstehende
Sorten von Weinen :

9 1/2 Ohm 1766er Hochheimer ,
91/2 - 1775er do .

19 - 1802er Hambacher ,
28 - 1804er do .
48 - 1804er do . und Bruchsaler ,

11/2 - 1811er Hainfelder ,
33 - 1808er Bruchsaler mit Usberrheiner Weinen verm .
25 - iZioer do . do» do »

107 - 1808er do .
112 - 1811er do .

5 - 1812er do . ,
mit 27 Stücken weingrüne » Fässern von verschiedenem Gehalt .

Bruchsal , den 9 . Jul . 1813. . .
Großberzogliches Stadtamtsreviiorat .

- Treu .
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